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dieſer altsangabe geht chon hervor, daf hier enme ausführ⸗
liche und gründliche Geſchichte eboten wird, Emnme Geſchichte, die auf LQuellen
erſter Gattung eruht Die Erzählung fließt angenehm ahin Wer jene
Konzilszeit miterleht hat der fühlt ſich bei dieſer Lektüre erjüngt und eS
erwachen die ſchön Erinnerungen des ebens und der Jugend Wer ſpäter
gekommen iſt gewinnt die leberzeugung, daß ſein Daſein an große Zeit
ſich anreiht und ſieht das Walten der göttlichen Vorſehung der Kirche
und über der 11 beſonders auffallender eiſe Das ſei alſo
beſtens empfohlen Der damalige Wiener Nuntius hieß Faleinelli nich
Faleinetti)

Linz 1 Dr Hiptmair
Wilhelm manue reitherr von etteler, weiland
Biſchof von ainz Geſammelte Hirtenbriefe Heraus⸗
egeben von Dr Johann Michael Raich, Domdekan i Mainz. Mit Porträt
und Fakſimile von Biſchof Ketteler, nebſt überſichtlichem achregiſter.
XII und 944 Seiten. 8⁰ Preis M. 5 5 anz⸗
ban 7.50 Mainz 1904 Verlag der Druckerei Lehr⸗
lingshaus

Es hat ziemlich lange gedauert bis die Hirtenbriefe des berühmten
Mainzer iſcho herausgegeben wurden Seine Biographie von e⸗
ſitzen iii chon geraume Zeit Nun liegen auck die Hirtenſchreiben vor Der
Herausgeber hat zugleich die Hirtenbriefe der M verſammelten deutſchen
Biſchöfe, we  e vatikaniſchen Konzil Und dem Kulturkampf handeln und
Kettelers Unterſchri tragen, ronologiſch geordne beigefügt Man muß Il
für heides antbar ſern

＋e Hirtenbriefe Hettelers hilden Eln nicht unbedeutendes Ot

＋

tück Zeit⸗
und Aben als ſolches großen Wert ſie ſind aber zuglei das

(CT eu hervorragenden Mannes und Charakter der kirchenpolitiſch über
das Gewöhnliche hinaus atig geweſen insbeſondere ſind ſie die Geiſtesfrüchte

Mannes der den ozialen Fragen bahnbrechend Uun richtunggeben
aufgetreten Und 3u den erſten Sozialpolitikern ſeiner Zeit ehört hat Aus
all dieſen Gründen die Herausgabe der Hirtenſchreiben mi Freuden
begrüßt werden und ver niit olchen Fragen ſich zu beſchäftigen hat der
wird nit Kettelers Ideen ſich hekannt machen Und ſomit zu dieſem ſchön
ausgeſtatteten Buche greifen Dr Hiptmair

Katholiſche Moral und tunere Ueberzeugung. 9  V.  (eue
Replik nach Prof Herrmanns Schrift Römiſche und Evangeliſche Sitt⸗
lichkeit. Von Dir Joſ Ad loff, Profeſſor am Prieſterſeminar Straßburg.

Aufl. 72 Gr. 8⁰ Straßburg 1903 Le Roax und Komp
M —.80 — — 96

Es iſt dies chon die dritte roſchüre die Adloff die oben zitierte
Schrift des Marburger Profeſſors Herrmann richtet In erſelben verteidigt
Adloff abermals drei Punkte der katholiſchen Lehre die ngriffe Herr⸗
nanns Der erſte Abſchnitt iſt betitelt Der katholiſche Glaube und erſön⸗
liche Ueberzeugung Siegreich weiſt der Verfaſſer nach daß zwiſchen dem
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Glauben des katholiſchen Chriſten und ſeiner Ueberzeugung kein Widerſpruch
ſein könne. M zweiten Abſchnitte iſt die ede von der restrietio late
mentalis. Adloffs Beweisführung iſt ein prächtiges eiſpie einer ATRgU-
mentatio Ne hominem. Im dritten Abſchnitte Probabilismus und itt
lichkeit verteidigt Adloff die Sittenlehre
babilismu⸗ der katholiſchen Kirche und den Pro

Dr. Adloff, der ſeinerzeit hon an der Tafelrunde der Anima u Rom
em gefährlicher Gegner war, zeigt m dieſer ie den zwei vorausgehenden
Schriften, daß von ſeiner gewandten talektt und Schlagfertigkeit nichts
eingebüßt hat Es iſt ein wahres Vergnügen, ihm zu folgen, Vie dem
gelehrten Univerſitätsprofeſſor den rückt und ihn zwingt, en
Farbe zu bekennen. Dabei iſt ſeine O  prache lichtvoll und lar und recht lebendig.
Nicht dasſelbe iſt zu ſagen von der Ausdrucksweiſe des Gegners. Unter den
icheren chlägen 2  Off wendet und 2e ?e- ſich, verſchanzt ſich hinter zwei⸗
deutigen Redensarten, zeigt manchmal eine geradezu verblüffende Unkenntnis
un katholiſchen Dingen, die eben bekämpfen vill Wer Sine Ira Et 8Stu 10
urteilt, wird on daraus erkennen, auf weſſen Seite ſich die Wahrheit e⸗
ndet Wẽ

G.

IT hoffen, daß Profeſſor Adloff nach dieſem ſo hoffnungsvollen A  AIn
ange auch künftighin ſeinen Gegner Iim uge behält und denſelben auf die
Finger klopft, wenn eS ſich wieder beifallen läßt, katholiſche Lehren oder
Einrichtungen, die nicht er  E. oder von denen & zuerſt ein Zerrbild
entwirft, 3u bekämpfen. Wẽĩ

¹

I wünſchen der Broſchüre die weiteſte Verbreitung.

St Florian. 5ro Dr Stefan Feichtner.
5 Compendium juris egularium. Edidit Augustinus

Bachofen D., Benedictinus Abbatiae Iin Conè.
Conception, Moe., Benziger 1903

Genanntes Kompendium dürfte zu den beſten der bisher erſchienenen
Lehrbücher des Regularenrechtes gehören. wichtigen Fragen werden ehr
lar und präzis, ohne ſich ins Detail zu verlieren, behandelt; bei ſtrittigen
Punkten führt der Auktor die verſchiedenen Anſichten an und läßt die Ent
ſcheidung en In der Einleitung wird das Gewohnheitsrecht erörtert, das
gewiß im Ordensleben eine große 0 ſpielt Sehr Aſſen in hiſtoriſche
otizen beim Nopitiat angebracht; die Exkurſe ins  * amerikaniſche Ordens
leben ſind ebenfalls für jeden Leſer von Intereſſe. Den Aß hilden die
Kongregationen und einige wichtige Dekrete neueren Datums. Den Negu⸗
laren wird das Buch ausgezeichnete Dienſte leiſten, den Weltprieſtern wird
eS genauen Einblick in das Ordensleben bieten; beiden ſei CS ſehr nachdrück⸗
lich empfohlen.

HV Florian. Prof A. Pachinger.
Maiblüten auf den ar der jungfräulichen ottes
mutter Maria. Von Albert Wimmer Serie: Maria, die
(utter der chönen 1Ee (IV. 199 S.) 80 Kempten 1903 oſe
Broſch M 1.60 1.92, in Leinwd. geb. M 2.20 2.64.

Wäh die Serie 1900 uns Maria Iun ihrer Stellung zum
hochheiligen Sakramente, die II Serie (1901) Maria Iun ihrem Einfluß auf


